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UNTERRICHTSPLANUNG

Mal-Plus-Haus
Die Kinder vertiefen ihr Verständnis für Zahlbeziehungen und Gesetzmäßigkeiten (u. a. Distributivgesetz) der Multiplikation, indem sie Mal-Plus-
Häuser lösen und vervollständigen sowie eigenständige Entdeckungen an diesen machen und sie nachvollziehbar erklären. 

3

8 Unterrichtseinheiten, ggf. in mehrere Blöcke 
aufgeteilt (s.u.)

Arbeitsblätter zu den 8 Unterrichtseinheiten, Punktefelder 
(können aus einem 100er-Punktefeld geschnitten werden), 
gemeinsam entwickelter Sprachspeicher

Variationsmöglichkeiten
• Reduktion auf Kernaufgaben (mittlere Grundzahl 2, 5 oder 10)
• Variation der Anzahl der vorgegebenen Zahlen im Mal-Plus-Haus

Lehrplan-Bezug
Die Lernenden…
• beschreiben Gesetzmäßigkeiten innerhalb des Mal-Plus-Hauses und 

Beziehungen von Mal-Plus-Häusern anhand von Beispielen 
(Kommunizieren)

• vergleichen mathematische Muster und Strukturen in Hinblick auf 
Zusammenhänge, Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
(Argumentieren)

• setzen Material und Mittel zum Forschen für das Bearbeiten von 
Aufgabenstellungen und das Erklären von Einsichten ein (Darstellen)

• entwickeln Ideen für mögliche Vorgehensweisen beim Finden 
möglichst vieler Mal-Plus-Häuser bei vorgegebener Zielzahl und 
Mittelzahl (Problemlösen)

• beschreiben Beziehungen zwischen den gewählten Grundzahlen und 
der Zielzahl und entdecken das Distributivgesetz 

• verwenden Fachausdrücke beim Beschreiben multiplikativer 
Zusammenhänge innerhalb der Mal-Plus-Häuser

(MSB NRW, 2021)

Allgemeines zur Durchführung
• Der angegebene Zeitbedarf berücksichtigt nicht die Einführung der 

genutzten Methoden und Unterstützungsmöglichkeiten (Mittel zum 
Forschen, Sprachspeicher, Mathekonferenz)

• Die Lernenden benötigen zentrale arithmetische Basiskompetenzen, 
insbesondere in den Bereichen des Operationsverständnisses (Addi-
tion und Subtraktion, Multiplikation und Division), sowie des Zahlver-
ständnisses (Aufgabenbeziehungen und Ableitungsstrategien), um 
sich mit Mal-Plus-Häusern auseinandersetzen zu können (vgl. Orie-
ntierungsrahmen Arithmetische Basiskompetenzen). 

• Darstellungsmittel (Plättchen) sowie Mittel zum Forschen (Pfeile, Mar-
kierungen) sollten die Lernenden kennenlernen und ihnen jederzeit zur 
Verfügung stehen, um das Verständnis der Mal-Plus-Häuser zu unter-
stützen und die Lernenden beim Beschreiben und Begründen ihrer 
Entdeckungen zu unterstützen.

• Die einzelnen Einheiten müssen nicht als zusammenhänge 
Unterrichtsreihe durchgeführt werden, sondern können auch über 
einen längeren Zeitraum hinweg bearbeitet werden. Die Reihenfolge 
der Einheiten sollte jedoch beibehalten werden und vor Beginn der 
nächsten Einheit sollten die wichtigsten Erkenntnisse der 
vorangegangenen Einheit noch einmal gesammelt werden. 

Übersicht über die Einheiten der Unterrichtsreihe
1: Mal-Plus-Häuser lösen (und erfinden) (45 min)
2: Grundzahlen vertauschen (45 min)
3a/b: linke/ rechte Grundzahl erhöhen ( je 45 min)
4: linke und rechte Grundzahl verändern (45 min)
5: Grundzahlen geschickt eintragen (45 min)
6: Grundzahlen bestimmen (45 min)
7a/b und 8a/b: Mal-Plus-Häuser geschickt finden (je 45 min)

JAHRGANG

DAUER

MATERIAL
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DARUM GEHT ES
Mal-Plus-Häuser fördern das beziehungsreiche Üben der Addition und Multiplikation. Sie stellen ein komplexes Aufgabenformat dar, das sich für Lernen-
de eignet, die bereits über grundlegende Kenntnisse und Strategien im Zahlenrechnen, insbesondere der Addition und Multiplikation verfügen. Mal-Plus-
Häuser regen die Kinder zum Entdecken, Beschreiben und Begründen mathematischer Zusammenhänge an. Die Lernenden können durch Mal-Plus-
Häuser Einsicht in Zahlbeziehungen erlagen und ihr Operationsverständnis zur Multiplikation vertiefen.
Mal-Plus-Häuser bestehen aus drei Grundzahlen, zwei Zwischenzahlen und einer Zielzahl. 

Damit Lernende das Aufgabenformat verstehen und Mal-Plus-Häuser erfolgreich lösen können, sollte die Rechenvorschrift gemeinsam erarbeitet 
werden. Dabei sollten wichtige Sprachmittel (vgl. auch S.5) etabliert werden, die Lernende beim Verstehen der Mal-Plus-Häuser und der 
zugrundeliegenden mathematischen Zusammenhänge unterstützen.
Abhängig von den vorgegebenen Zahlen und der Aufgabenstellung ergeben sich unterschiedliche Herangehensweisen zur Lösung, die auch sprachlich 
begleitet werden sollten: 
• Bei vorgegebenen Grundzahlen müssen die Kinder die Rechenoperationen Multiplikation und Addition nacheinander im Kopf durchführen. Sprach-

mittel wie „multiplizieren“, „addieren“, „nebeneinander“ und „darüber“ helfen Lernenden, die Mal-Plus-Häuser zu beschreiben und somit ihr Verständ-
nis für andere nachvollziehbar auszudrücken. Zugleich kann die Gruppensprechweise helfen, mathematische Zusammenhänge zu entdecken und 
insbesondere operative Veränderungen anschaulich zu begründen („3 Zweier und 5 Zweier ergeben zusammen 8 Zweier.“). Hierzu können auch 
passende Punktefelder zur Veranschaulichung genutzt werden. 

• Zum Erkennen und Beschreiben operativer Veränderungen der Grundzahlen kann die Gruppensprechweise („aus 3 Zweiern werden 4 Zweier“) in 
Verbindung mit Material (Punktefelder/Plättchen) beim inhaltlichen Vorstellungsaufbau unterstützen.

• Bei vorgegebener Zielzahl und vorgegebenen Zwischenzahlen benötigen die Kinder Grundvorstellungen der Division, zudem sollten sie im Verlauf 
der Unterrichtsreihe zu der Erkenntnis kommen, dass die Zwischenzahlen mindestens einen gemeinsamen Teiler (die mittlere Grundzahl) haben. 
Das Verständnis für diese Zahlbeziehungen kann mit Hilfe von Punktefeldern/Plättchen veranschaulicht werden (vgl. Einheit 6).

• Um Lernende dabei zu unterstützen, Entdeckungen zu machen und diese beschreiben und begründen zu können, können Mittel zum Forschen zum 
Einsatz kommen. Mittel zum Markieren wie Pfeile und Farben können Lernenden helfen:
o eigene Entdeckungen zu machen (à Erkenntnismittel) 
o diese Entdeckungen in Beschreibungen & Begründungen auszudrücken (àAnschauungsmittel).

INFOS/MATERIAL

pikas.dzlm.de/node/784

b c

b ⋅ ca ⋅ b

b (a + c)

a

Die jeweils linke und rechte Grundzahl werden mit der 
mittleren Grundzahl multipliziert und ergeben die darüber 
liegenden Zwischenzahlen. Durch Addition der Zwischen-
zahlen erhält man die Zielzahl. Die Zielzahl ist demnach 
das Produkt aus der mittleren Grundzahl und der Summe 
der beiden äußeren Grundzahlen (Distributivgesetz).

allgemein gilt:
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Pfeile
• Mit Pfeilen können die Veränderungen der beiden Summanden sowie 

des Ergebnisses visualisiert werden und der Fokus kann auf die Ver-
änderung der einzelnen Zahlen gelenkt werden. Dadurch wird insbe-
sondere die vertikale Veränderung in den Blick genommen. 

Einkreisen mit verschiedenen Farben
• Einkreisungen können dabei helfen, den Fokus auf die Veränderungen 

der einzelnen Zahlen zu lenken. 
• Alternativ können auch Schablonen genutzt werden, die den Fokus auf 

die einzelnen Zahlen lenken. Sie können auch eingesetzt werden, um 
Lernende mit Beeinträchtigungen in der Wahrnehmung zu unter-
stützen. 

Der konkrete Einsatz der einzelnen Mittel zum Forschen wird in den Aus-
führungen zu den Unterrichtseinheiten erläutert. 

Eine Übersicht über diese und weitere Mittel zum 
Forschen bietet das 

Plakat „So forschen wir in Mathe“ 

DARUM GEHT ES
Um Lernende dabei zu unterstützen, Entdeckungen an Mal-Plus-Häusern 
zu machen und diese beschreiben und begründen zu können, können 
Mittel zum Forschen zum Einsatz kommen. 
Plättchen bzw. Punktefelder:
• Mit Plättchen bzw. Punktefeldern kann das Verständnis für operative 

Veränderungen wie z. B. die Erhöhung einer Grundzahl und deren 
Auswirkung auf die Zielzahl ermöglicht werden. Die einzelnen Multi-
plikationsaufgaben können dabei jeweils mit Plättchen gelegt werden. 
Durch hinzukommende oder weggenommene Plättchen können so-
wohl die Veränderung des ersten Faktors sowie die Auswirkungen auf 
das Produkt und die Zielzahl sichtbar gemacht werden.

• Zur Visualisierung der mathematischen Zusammenhänge (und ggf. 
später zur Entdeckung und Begründung des Distributivgesetzes) bietet 
es sich an, die Multiplikationsaufgaben der Grundzahlen durch Punkte-
felder darzustellen. Das Punktefeld der zweiten Multiplikationsaufgabe 
muss gedreht werden, um den Zusammenhang der Multiplikationsauf-
gaben mit der Zielzahl zu verdeutlichen. 

INFOS/MATERIAL

Zur Fokussierung auf die 
Veränderung der einzelnen 

Zahlen und Aufgaben innerhalb 
des Mal-Plus-Hauses. 2 2

46
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2 2

12
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Zur Fokussierung auf die 
Veränderung der einzelnen 

Zahlen und Aufgaben innerhalb 
des Mal-Plus-Hauses. 2 2 2 2
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2 Dreier und 5 Dreier 
sind zusammen 

7 Dreier.

Ich drehe das 
Punktefeld.

3 Fünfer sind gleich 
viel wie 5 Dreier.

3

2 53
6 10

16

2 54
8 10

18
Aus 3 Zweiern 

werden 4 Zweier. Ich 
lege 2 Plättchen dazu. 

Deshalb wird das 
Ergebnis auch um 2 

größer. 
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INFOS/MATERIAL

MÖGLICHE SPRACHMITTEL UND IMPULSE
Einstiegsphase:
• „Zwei nebeneinanderliegende Grundzahlen werden multipliziert. Das 

Produkt ist die darüberliegende Zwischenzahl."
• „Die Summe aus den beiden Zwischenzahlen ergibt die Zielzahl.“
• „Wie lautet die linke/mittlere/rechte Grundzahl?“
• „Welche Zahlen ergeben sich für die linke/rechte Zwischenzahl?“
• „Aus welchen Zahlen besteht die Zielzahl?“
• Rechenschritte an einem vollständig ausgefüllten Mal-Plus-Haus be-

trachten, ggf. Nutzung von Rechensymbolen zur Fokussierung der 
einzelnen Rechenschritte, die in Form von Magneten nacheinander in 
das Mal-Plus-Haus geschoben und danach wieder weggenommen 
werden: 

• gemeinsam ein Mal-Plus-Haus berechnen
Arbeitsphase:
• „Tausche dich mit einem anderen Kind aus: Wie hast du das Mal-Plus-

Häuser gelöst?“ 
• „Lest euch gegenseitig eure Beschreibungen vor. Kannst du die 

Beschreibung gut verstehen?“ 
Reflexionsphase: 
• „Wie lautet die Zielzahl für das Mal-Plus-Haus mit 

den Grundzahlen 3, 5 und 4?“
• „Erkläre (mit den Rechensymbolen), wie du die 

Zielzahl gefunden hast.“

SO KANN ES GEHEN
Einstiegsphase:
• Die Lehrkraft stellt das Aufgabenformat vor und erklärt die Rechenre-

geln. 
• Gemeinsam wird ein Mal-Plus-Haus mit vorgegebenen Grundzahlen 

nach und nach gelöst und die Aufgabenvorschrift begleitend mit Re-
chensymbolen verdeutlicht. Die wesentlichen Ausdrücke zur Beschrei-
bung von Mal-Plus-Häusern werden eingeführt und in einem Sprach-
speicher festgehalten (vgl. exemplarischer Sprachspeicher)

Arbeitsphase:
• Durch die Bearbeitung der Mal-Plus-Häuser auf dem ersten Arbeits-

blatt und die Verschriftlichung der Rechenvorschrift festigen die Kinder 
diese. 

• Lernende mit geringeren schriftsprachlichen Kompetenzen oder 
Schwierigkeiten bei der schriftlichen Formulierung der Rechenvor-
schrift können diese auch einem anderen Kind (zunächst) mündlich er-
läutern oder diese auf einem Stift mit Aufnahmefunktion/Tablet festhal-
ten. Der Einsatz von Mitteln zum Forschen, insbesondere Markierun-
gen mit verschiedenen Farben und Pfeilen kann den schriftsprachli-
chen Formulierungsprozess entlasten.

• Das Erfinden eigener Mal-Plus-Häuser dient der Sicherung der Re-
chenvorschrift. 

• Zwei Kinder können sich auch gemeinsam 3 Grundzahlen überlegen, 
anschließend das Mal-Plus-Haus alleine berechnen und abschließend 
ihre fertig ausgefüllten Mal-Plus-Häuser miteinander vergleichen.  

• Um das Verständnis zusätzlich zu unterstützen, sollten die Lernenden 
in der ersten Einheit immer wieder dazu angeregt werden, sich über 
die Mal-Plus-Häuser auszutauschen. 

Reflexionsphase: 
• Der Lösungsweg des fokussierten Mal-Plus-Hauses wird genauer in 

den Blick genommen. Einige Kinder lesen ihre Beschreibung zur Lö-
sung des Mal-Plus-Hauses vor. Gemeinsam können Kriterien einer gu-
ten Beschreibung diskutiert und festgehalten werden. 

• Die Lehrkraft achtet auf eine verständliche Beschreibung und 
unterstützt durch vorbildhafte Lehrkraftsprache.

Einheit 1: Mal-Plus-Häuser lösen

pikas.dzlm.de/node/784

2 5

106

16

3 ⋅ ⋅

+

Ich rechne zuerst die 
Malaufgaben 

3 · 2 = 6 und 2 · 5 = 10
Dann rechne ich die 

Plusaufgabe 6 + 10 und 
erhalte die Zielzahl 16.

⋅
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INFOS/MATERIALINFOS/MATERIAL

Einheiten 2-4: Mal-Plus-Häuser systematisch verändern

Ausdrücke wie linke/mittlere/ 
rechte Grundzahl, linke/ 
rechte Zwischenzahl und 

Zielzahl, aber auch links und 
rechts helfen den Lernenden 
beim Beschreiben der Mal-

Plus-Häuser und ihrer 
eigenen Vorgehensweisen.

Beispielhafte Ausdrücke 
können beim Beschreiben 

und Begründen der 
Vorgehensweise 

unterstützen.

Mittel zum Forschen 
(Plättchen, Umkreisungen, 

Pfeile, …) helfen den 
Lernenden einerseits beim 

Beschreiben und Begründen, 
regen andererseits auch 

dazu an, Entdeckungen zu 
machen.

SPRACHSPEICHER ANLEGEN, 
ENTWICKELN UND EINSETZEN
• Im Verlauf der Auseinanderset-

zung mit den Aufträgen zu den 
Einheiten 2-4 sollte ein gemeinsa-
mer Sprachspeicher angelegt und 
zunehmend weiterentwickelt wer-
den.

• Ziel ist es, die Lernenden beim 
Beschreiben und Begründen zu 
unterstützen, aber auch dazu an-
zuregen, durch die Versprachli-
chung und die Nutzung von Mit-
teln zum Forschen zu vertieften 
Einsichten zu gelangen und sich 
tiefergehend mit den Zahlenmau-
ern auseinanderzusetzen.

• Wichtig ist, dass die Ausdrücke 
der Lernenden im Sprachspeicher 
aufgegriffen und zunehmend zu 
einer gemeinsamen Unterrichts-
sprache weiterentwickelt werden.

• Der Sprachspeicher sollte jedoch 
nicht bloß gemeinsam entwickelt 
werden: Es ist notwendig, diesen 
immer wieder im Unterricht aufzu-
greifen und aktiv einzubeziehen. 
Der Lehrkraft kommt hierbei als 
Sprachvorbild eine zentrale Rolle 
zu.

5 pikas.dzlm.de/node/784
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INFOS/MATERIAL

MÖGLICHE SPRACHMITTEL UND IMPULSE
Einstiegsphase:
• „Vertausche die rechte und die linke Grundzahl und rechne das neue 

Mal-Plus-Haus aus. Was fällt dir auf? Was passiert mit der Zielzahl?“
Arbeitsphase:
• „Lege die Malaufgaben mit Plättchen. Was fällt dir auf?“
• „Wie bist du vorgegangen, um das Mal-Plus-Haus zu lösen? Zeige mit 

Plättchen oder erkläre mit Mitteln zum Forschen.“
Reflexionsphase:
• Für die Reflexionsphase kann die Lehrkraft zu exemplarischen Multi-

plikationsaufgaben passende Punktefelder zur Veranschaulichung 
vorbereiten, um die Zusammenhänge der Grundzahlen mit der Ziel-
zahl zu visualisieren.

• „Was haben beide Punktefelder gemeinsam? Wie kannst du ein Punk-
tefeld verändern, damit es gut zu dem anderen Punktefeld passt? Wa-
rum ist die Tauschaufgabe wichtig?“ 

• „Ist das immer so? Kannst du uns deine Entdeckung auch an einem 
anderen Mal-Plus-Haus erklären?“

SO KANN ES GEHEN
Einstiegsphase: 
• An die Tafel werden zwei Mal-Plus-Häuser mit vertauschten Zahlen 

gehängt. Die Lernenden vermuten zunächst, was dies für Auswirkun-
gen auf die Zielzahl haben könnte, ohne die Mal-Plus-Häuser zu be-
rechnen.

• Anschließend werden die beiden Mal-Plus-Häuser mit vertauschten 
äußeren Grundzahlen ausgerechnet und die Lernenden beschreiben 
die Auswirkung auf die Zielzahl. 

Arbeitsphase: 
• Die Lernenden bearbeiten das Arbeitsblatt „Grundzahlen vertau-

schen“. Zunächst berechnen sie jeweils zwei Mal-Plus-Häuser mit 
vertauschten äußeren Grundzahlen. Anschließend beschreiben und 
begründen sie, was mit der Zielzahl passiert. Hierzu können Mittel 
zum Forschen, insbesondere Punktefelder, Pfeile und farbige Mar-
kierungen zum Einsatz kommen.

• Kinder mit schriftsprachlichen Schwierigkeiten können die Beschrei-
bung und die Entdeckungen zeichnerisch festhalten oder auf einen 
Stift mit Aufnahmefunktion zurückgreifen. Ihre Entdeckungen können 
sie mit Mitteln zum Forschen veranschaulichen.

Reflexionsphase: 
• Die Entdeckungen aus der Arbeitsphase werden verglichen. Ein Kind 

stellt seine Entdeckungen vor und zeigt diese mit Mitteln zum 
Forschen am Beispiel. 

• Mit Hilfe von Punktefeldern im Mal-Plus-Haus kann gezeigt werden, 
dass die Gesamtanzahl und somit die Zielzahl bei Vertauschung der 
äußeren Grundzahlen gleich bleibt. Besonders die Frage nach dem 
„Warum“ wird somit explizit von den Lernenden visualisiert. 

• Diese Erkenntnis kann durch Punktfelder und Versprachlichung ver-
deutlicht werden. Das Punktfeld der zweiten Multiplikationsaufgabe 
muss dabei gedreht werden und somit die Tauschaufgabe der zweiten 
Multiplikationsaufgabe gebildet werden, um den Zusammenhang der 
Multiplikationsaufgaben mit der Zielzahl zu verdeutlichen. Die Lehr-
kraft sollte die entsprechenden Punktfelder zur Demonstration zuvor 
vorbereiten. 

Einheit 2: Grundzahlen vertauschen

pikas.dzlm.de/node/7846

2 Dreier und 5 Dreier sind 
zusammen 7 Dreier.

Ich drehe das Punktefeld.
3 Fünfer sind gleich viel 

wie 5 Dreier.

3 25

3 52
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INFOS/MATERIAL

MÖGLICHE SPRACHMITTEL UND IMPULSE
Einstiegsphase:
• „Vermute zunächst und rechne noch nicht aus: Was passiert mit der 

Zielzahl, wenn die linke/die rechte Grundzahl um 1 erhöht wird?“
• „Wie verändern sich die Malaufgaben in den Mal-Plus-Häusern?“
• „Vergleiche beide Mal-Plus-Häuser: Was ist gleich? Was ist verschie-

den?“
• „Ein anderes Kind vermutet, dass… . Kann das stimmen?“
Arbeitsphase:
• „Welche Malaufgaben findest du in beiden Mal-Plus-Häusern?“
• „Welche Malaufgabe verändert sich in den Mal-Plus-Häusern?“
• „Zeige mit Plättchen und/oder erkläre mit Mitteln zum Forschen, wie 

sich die Zahlen und Malaufgaben in den Mal-Plus-Häusern verän-
dern.“

• „Unser Sprachspeicher kann dir helfen, deine Entdeckungen zu be-
schreiben.“

• „Tausche dich mit einem anderen Kind aus: Kannst du seine Entde-
ckungen nachvollziehen?“

Reflexionsphase:
• „Zeige mit Plättchen, wie sich die Zahlen und die Malaufgaben im Mal-

Plus-Haus verändern.“ 
• „Ist das immer so? Kannst du uns deine Entdeckung auch an einem 

anderen Mal-Plus-Haus erklären?“

SO KANN ES GEHEN
Einstiegsphase:
• An die Tafel werden zwei Mal-Plus-Häuser gehängt, bei dem die linke 

(3a) bzw. die rechte (3b) Grundzahl jeweils um 1 erhöht wurde.  
• Im gemeinsamen Gespräch stellen die Lernenden begründete Vermu-

tungen darüber auf, was die jeweilige Veränderung der linken/ rechten 
Grundzahl für Auswirkungen auf die Zielzahl haben könnte.

Arbeitsphase:
• Die Lernenden berechnen mehrere operativ veränderte Mal-Plus-

Häuser und überprüfen ihre zuvor aufgestellte Vermutung. 
• Mit geeignetem Material wie Plättchen und Mitteln zum Forschen 

können die Lernenden ihre Einsichten nachvollziehbar begründen.
• Auf dem Arbeitsblatt wird die Auswirkung der Erhöhung der linken 

Grundzahl durch das Dazulegen von Plättchen visualisiert. Es wird 
zudem die Gruppensprechweise „Ich lege 1 Zweier dazu.“ verwendet, 
um auch auf sprachlicher Ebene zu verdeutlichen, dass die Erhöhung 
der linken oder rechten Grundzahl als Multiplikatoren die Anzahl der 
Gruppen (Multiplikand ist die mittlere Grundzahl) verändert.

Reflexionsphase: 
• Die Auswirkungen der Veränderungen können noch einmal für die ge-

samte Lerngruppe gemeinsam durch Plättchen veranschaulicht, be-
gründet und versprachlicht werden.

Einheiten 3a und 3b: linke/ rechte Grundzahl erhöhen

pikas.dzlm.de/node/784

2 5

106

3 2 5

108

4

Ich lege 1 Zweier 
dazu. Aus 3 Zweiern 

werden 4 Zweier. 

Dadurch wird auch 
die Zielzahl um einen 

Zweier größer.

7

https://pikas.dzlm.de/node/1559


PIKAS (https://pikas.dzlm.de)

INFOS/MATERIAL

MÖGLICHE SPRACHMITTEL UND IMPULSE
Einstiegsphasen:
• „Vermute zunächst und rechne noch nicht aus: Was passiert mit der 

Zielzahl, wenn die linke Grundzahl um 1 erhöht und die rechte um 1 
verkleinert wird?“

Arbeitsphase:
• „Wie verändern sich die Malaufgaben in den Mal-Plus-Häusern?“
• „Was hast du entdeckt? Zeige mit Plättchen oder erkläre mit Mitteln 

zum Forschen, wie sich die Zahlen und Malaufgaben in den Mal-Plus-
Häusern verändern.“

• „Unser Sprachspeicher kann dir helfen, deine Entdeckungen zu 
beschreiben.“

• „Tausche dich mit einem anderen Kind aus: Kannst du seine 
Entdeckungen nachvollziehen?“

Reflexionsphase:
• „Zeige mit Plättchen, wie sich die Zahlen und die Malaufgaben  im 

Mal-Plus-Haus verändern.“ 
• „Ist das immer so? Kannst du uns deine Entdeckung auch an einem 

anderen Mal-Plus-Haus erklären?“

SO KANN ES GEHEN
Einstiegsphase:
• Im gemeinsamen Gespräch stellen die Lernenden begründete Vermu-

tungen darüber auf, wie sich die gleichzeitige Veränderung der linken 
und rechten Grundzahlen auf die Zielzahlen auswirken könnte.

Arbeitsphase:
• Auf dem Arbeitsblatt verschriftlichen die Lernenden zunächst ihre Ver-

mutung, ohne direkt die Ergebnisse zu berechnen. 
• Nachdem die Lernenden die Mal-Plus-Häuser berechnet und ihre Ver-

mutung überprüft haben begründen sie ihre Entdeckung mit geeigne-
tem Material wie Plättchen und weiteren Mitteln zum Forschen.

• Es wird zudem die Gruppensprechweise „Ich lege 1 Zweier dazu.“ „Ich 
nehme … weg.“ verwendet, um auch auf sprachlicher Ebene zu 
verdeutlichen, dass die Verminderung der linken und die Erhöhung 
der rechten Grundzahl als Multiplikatoren die Anzahl der Gruppen 
(Multiplikand ist die mittlere Grundzahl) verändert. Die Gesamtanzahl 
der Gruppe bleibt durch die gegensinnige Veränderung gleich.

Reflexionsphase:
• Die Auswirkungen der Veränderungen können noch einmal für die 

gesamte Lerngruppe gemeinsam durch Mittel zum Forschen wie z. B. 
Plättchen begründet und versprachlicht werden.

Einheit 4: linke und rechte Grundzahl verändern 

pikas.dzlm.de/node/784

Ich verschiebe einen Zweier von den 8 Zweiern 
zu den 3 Zweiern. Jetzt habe ich 4 Zweier und 7 

Zweier. Das Ergebnis bleibt gleich.

Ich lege 
3 Zweier und 

8 Zweier. 

8
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MÖGLICHE SPRACHMITTEL UND IMPULSE
Einstiegsphase:
• „Ist es egal, wie du die drei Grundzahlen 3, 5 und 8 einträgst? 

Probiere aus.“
• „Was passiert, wenn du zwei Zahlenkarten vertauschst? Erkläre (mit 

Mitteln zum Forschen).“
Arbeitsphase:
• Nachdem die Kinder verschiedene Mal-Plus-Häuser gefunden haben: 

„Vergleiche die Zielzahlen in den verschiedenen Mal-Plus-Häusern. 
Was fällt dir auf?“

• „Erkläre wie du die größte Zielzahl gefunden hast. Nutze Mittel zum 
Forschen.“

• „Kannst du erklären, was die Zielzahl und die mittlere Grundzahl 
gemeinsam haben?“

• „Was hast du entdeckt? Zeige mit Punktefeldern oder erkläre mit 
Mitteln zum Forschen, wie sich die Zahlen und Malaufgaben in den 
Mal-Plus-Häusern verändern.“

Reflexionsphase:
• "Vermute: Wie musst die die Zahlen in die Grundreihe eintragen, 

damit die Zielzahl am größten ist?“ 
• „Kannst du mit Punktefeldern zeigen, wie du die Grundzahlen 

eintragen musst, um die größte Zielzahl zu erreichen?“ 

SO KANN ES GEHEN
Einstiegsphase: 
• Die Lehrkraft hängt ein leeres Mal-Plus-Haus und die Zahlenkarten 2, 

4, 5 auf. 
• Die Lernenden stellen zunächst selbst eine Vermutung auf, inwiefern 

die Anordnung der Grundzahlen eine Auswirkung auf die Zielzahl ha-
ben könnte.

Arbeitsphase: 
• Auf dem Arbeitsblatt äußern die Lernenden ihre Vermutung zunächst 

schriftlich.
• Auf einem Probierblatt sammeln die Kinder verschiedene Möglichkei-

ten für Mal-Plus-Häuser mit den gegebenen Grundzahlen. Ziel sollte 
ein zunehmend systematisches Vertauschen der Zielzahlen sein, um 
ein Mal-Plus-Haus mit einer möglichst großen Zielzahl zu finden. 

• Die Lernenden überprüfen ihre Vermutung und können entdecken, 
dass die Zielzahl am größten ist, wenn die größte der drei Zahlen als 
mittlere Grundzahl gewählt wird. .

Reflexionsphase:
• Mit Hilfe von Punktefeldern kann veranschaulicht werden, warum die 

größte Zahl als mittlere Grundzahl gewählt werden sollte, um die 
größtmögliche Zielzahl zu erreichten. 

• Sie können zudem die Erkenntnis gewinnen, dass die unterschiedli-
chen Zielzahlen Vielfache der mittleren Grundzahl und der Summe der 
äußeren Grundzahlen sind. 

Einheit 5: Grundzahlen geschickt eintragen

pikas.dzlm.de/node/784

Die Malaufgaben 
8 mal 5 und 

5 mal 8 haben das 
gleiche Ergebnis. 

Aber 3 mal 8 ist 
mehr als 

3 mal 5. Deshalb…

9
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40 15
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8 35

40 24
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8 ⋅ 5

3 ⋅ 5 3 ⋅ 8

5 ⋅ 8
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SO KANN ES GEHEN
Einstiegsphase: 
• Die Lernenden überlegen im gemeinsamen Austausch, wie sie zu 

dem Mal-Plus-Haus mit der Zielzahl 10 und den Zwischenzahlen 4 
und 6, drei passenden Grundzahlen finden können. 

Arbeitsphase:
• Die Lernenden finden passende Grundzahlen zu weiteren Mal-Plus-

Häusern mit gegebener Zielzahl und Zwischenzahlen. Sie können ggf. 
entdecken, dass die mittlere Grundzahl ein gemeinsamer Teiler der 
Mittelzahlen und der Zielzahl sein muss. Die Lernenden sollten diese 
Entdeckung auch verbalisieren können, sie müssen jedoch nicht 
Sprachmittel wie „gemeinsamer Teiler“ nutzen. 

• Auch ohne diese Erkenntnis können die Lernenden durch alternative 
Herangehensweisen und Erkenntnisse von Zusammenhängen zuneh-
mend systematisch passende Grundzahlen finden.

Reflexionsphase: 
• In einem gemeinsamen Reflexionsgespräch können die Kinder mögli-

che Entdeckungen (z. B. gemeinsamer Teiler) mit Hilfe von Mitteln 
zum Forschen (z. B. Plättchen/Punktefelder) visualisieren. 

• Mathematische Zusammenhänge und Entdeckungen können auf 
weitere Mal-Plus-Häuser übertragen und ggf. bereits verallgemeinert 
werden (Nutzung des Distributivgesetzes).

MÖGLICHE SPRACHMITTEL UND IMPULSE
Einstiegsphase:
• „Wie kannst du (geschickt) eine/die passende/n Zahl/en für einen 

Grundstein finden? Beschreibe und erkläre mit Mitteln zum Forschen.“
Arbeitsphase:
• „Wie bist du vorgegangen, um eine Grundzahl zu finden?“
• „Beschreibe wie du alle drei Grundzahlen gefunden hast.“
• „Welche Grundzahl hast du zuerst gefunden.“
• „Wie findest du dann die anderen Grundzahlen?“
• „Warum hat die Zahl … als mittlere Grundzahl nicht funktioniert?
• „Könnte man auch … als mittlere Grundzahl wählen? Warum (nicht)?“
• „Was fällt dir an den drei Grundsteinen auf?“
• „Sprich mit einem anderen Kind über deine Entdeckungen.“
Reflexionsphase:
• „Kannst du deine Strategie (mit Mitteln zum Forschen/mit Plättchen/ 

mit Punktefeldern) erklären?“
• „Ist das immer so? Kannst du uns deine Entdeckung auch an einem 

anderen Mal-Plus-Haus erklären?“

Einheit 6: Grundzahlen bestimmen

pikas.dzlm.de/node/784

Ich kann die mittlere Grundzahl 
finden, indem ich überlege durch 
welche Zahl die Dachzahl und die 

beiden Zwischenzahlen teilbar sind. 

Alle drei Zahlen 
lassen sich durch 2 

teilen. Deshalb 
kann 2 die mittlere 

Grundzahl sein. 

10

4 6

10
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SO KANN ES GEHEN
Einstiegsphase: 
• Kurze Vorstellung und Erarbeitung der Aufgabenstellung. 
Arbeitsphase:
ICH-Phase
• Die Lernenden versuchen zunächst selbst, zur vorgegebenen Zielzahl 

45 und mittlerem Grundstein 5 möglichst viele passende Mal-Plus-
Häuser zu finden (Einheit 7a). Zur Differenzierung können auch Mal-
Plus-Häuser mit der Zielzahl 10 und dem mittleren Grundstein 2 ge-
funden werden (Einheit 7b)

• Die Lernenden können zunehmend systematisch unter Rückgriff auf 
die bisherigen Erkenntnisse vorgehen. Die Lehrkraft kann durch ge-
zielte Impulse dazu anregen, ausgehend von gefundenen Lösungen 
weitere zu finden oder die gefundenen Lösungen zu sortieren.

DU-Phase
• Die Lernenden tauschen sich zu zweit bzw. in Kleingruppen (Kinder 

können sich beispielsweise über eine Mathekonferenz oder Haltestel-
le zusammenfinden) über folgende Punkte aus:
o Welche Mal-Plus-Häuser hast du gefunden?
o Welche Strategie hast du genutzt, um passende Zahlen zu finden?
o Welche Strategie hast du genutzt, um alle Mal-Plus-Häuser mit der  

Zielzahl 45 und der Mittelzahl 5 (bzw. der Zielzahl 10 und der Mit-
telzahl 2) zu finden (z. B. Sortierung der Mal-Plus-Häuser). 

Reflexionsphase: 
WIR-Phase
• In einem gemeinsamen Reflexionsgespräch werden die Vorgehens-

weisen vorgestellt, miteinander verglichen und reflektiert. 
• Die Vorgehensweisen können auf weitere Mal-Plus-Häuser übertra-

gen und ggf. bereits verallgemeinert werden (Nutzung des Distributiv-
gesetzes).

MÖGLICHE SPRACHMITTEL UND IMPULSE
Einstiegsphase:
• „Wie kannst du passende Zahlen für den linken und den rechten 

Grundstein finden?“
• „Wie kannst du die Zahlen in der Grundreihe anpassen, um weitere 

Lösungen zu finden?“
• „Kannst du deine Mal-Plus-Häuser sortieren? Was fällt dir auf? Zeige 

und markiere mit Mitteln zum Forschen.“
Arbeitsphase:
• Zur Differenzierung können z. B. Mal-Plus-Häuser mit der Zielzahl 10 

und der Mittelzahl 2 (siehe Einheit 7b) vorgegeben werden.
• „Vergleicht, wie ihr die Mal-Plus-Häuser gefunden habt. Welche Vor-

gehensweise ist geschickt?“
• „Wie hilft euch eure Entdeckung, um weitere Mal-Plus-Häuser zu fin-

den?“
Reflexionsphase:
• „Kannst du mit deiner Strategie erklären, warum du alle Mal-Plus-Häu-

ser gefunden hast? Erkläre (mit Mitteln zum Forschen/mit Plättchen/ 
mit Punktefeldern).“

Einheit 7a/b: Mal-Plus-Häuser geschickt finden 

pikas.dzlm.de/node/78411

Dann konnte ich ganz leicht 
neue Lösungen finden. 

Es müssen insgesamt immer 
9 Fünfer sein.

Ich habe eine 
Lösung gefunden.

5 63

15 30

45

5 72

10 35

45

5 81

5 40

45
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LÖSUNGEN
• Es ergeben sich maximal 10 mögliche Lösungen mit der Zielzahl 45 und der vorgegebenen mittleren Grundzahl 5, wenn die 0 zugelassen wird.

Einheit 7a: Mal-Plus-Häuser geschickt finden 

pikas.dzlm.de/node/78412
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DIFFERENZIERUNGSMÖGLICHKEIT UND LÖSUNGEN
• Zur Differenzierung können z. B. verschiedene Mal-Plus-Häuser mit der Zielzahl 10 und der Mittelzahl 2 gefunden werden. Hier fällt es den Kindern 

unter Umständen leichter passende Teiler durch den kleineren Zahlraum zu finden. Es ergeben sich maximal 6 mögliche Lösungen mit der Zielzahl 
10 und der vorgegebenen mittleren Grundzahl 2, wenn die 0 zugelassen wird.

Einheit 7b: Mal-Plus-Häuser geschickt finden 
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SO KANN ES GEHEN
Einstiegsphase: 
• Kurze Vorstellung und Erarbeitung der Aufgabenstellung.
• Die Kinder benennen, auf Grundlage ihrer Erkenntnisse aus der voran-

gegangenen Einheit erste Strategien, wie sie vorgehen können, um 
passende Zahlen zu finden. 

Arbeitsphase:
• Die Kinder finden zu einer vorgegebenen Zielzahl verschiedene Mal-

Plus-Häuser. Bei einigen Zielzahlen können aufgrund der Größe der 
Zahl und/oder der Anzahl der Teiler sehr viele Mal-Plus-Häuser gefun-
den werden. 

• In der Einheit 8b müssen die Kinder nicht (bei jeder Zahl) alle Möglich-
keiten finden. Leistungsstarke Kinder können auch erläutern wie sie all-
gemeingültig alle Mal-Plus-Häuser zur gegebenen Zielzahl finden könn-
ten, ohne diese alle zu notieren. 

• Die Einheiten 8a und 8b können entweder weiterführend oder zur Diffe-
renzierung der Einheit 7a/b eingesetzt werden.

ICH-Phase
• Die Lernenden versuchen zunächst selbst auf einem Probierblatt zu 

den Mal-Plus-Häusern mit gegebener Zielzahl passende weitere Zahlen 
zu finden. 

• Sie können zunehmend systematisch unter Rückgriff auf die bisherigen 
Erkenntnisse vorgehen und indem sie beispielsweise die Zahl im mittle-
ren Grundstein beibehalten und die Zahlen der beiden äußeren Grund-
steine systematisch variieren, weitere Lösungen finden. Das Sortieren 
der gefundenen Lösungen kann hilfreich sein. 

DU-Phase
• Die Lernenden tauschen sich zu zweit bzw. in Kleingruppen aus, wie sie 

passende Zahlen gefunden haben. 
Reflexionsphase:
WIR-Phase
• Im gemeinsamen Reflexionsgespräch werden die Vorgehensweisen 

vorgestellt, miteinander verglichen, reflektiert und ggf. bereits 
verallgemeinert werden (Nutzung des Distributivgesetzes). 

MÖGLICHE SPRACHMITTEL UND IMPULSE
Einstiegsphase:
• „Wie kannst du passende Zahlen für die Grundsteine finden?“
• „Mit welchem Stein fängst du an?“
• „Wie kannst du die Zahlen in der Grundreihe verändern, um weitere 

Lösungen zu finden?“
Arbeitsphase:
• „Kannst du deine Mal-Plus-Häuser sortieren? Was fällt dir auf? Zeige 

und markiere mit Mitteln zum Forschen.“
• Die Lernenden tauschen sich zu folgenden Punkten aus:

o Welche Mal-Plus-Häuser hast du gefunden?
o Welche Strategie hast du genutzt, um passende Zahlen zu finden?
o Welche Strategie hast du genutzt, um (alle) Mal-Plus-Häuser zu 

finden (z. B. Sortierung der Mal-Plus-Häuser)?“
o „Wie kannst du ohne alle Mal-Plus-Häuser aufzuschreiben heraus-

finden, wie viele es zur Zielzahl … gibt?“
• „Vergleicht wie ihr die Mal-Plus-Häuser gefunden habt. Welche 

Vorgehensweise ist geschickt?“
Reflexionsphase:
• „Kannst du mit deiner Strategie erklären, warum du alle Mal-Plus-Häu-

ser gefunden hast? Erkläre (mit Mitteln zum Forschen/mit Plättchen/ 
mit Punktefeldern).“

Einheit 8a/b: Mal-Plus-Häuser geschickt finden (entweder als Differenzierung zur Einheit 7 oder als weiterführende Einheit)

pikas.dzlm.de/node/784

Dann konnte ich ganz leicht 
neue Lösungen finden. 

Es müssen insgesamt immer 9 
Fünfer sein.

Ich habe 
eine Lösung 
gefunden. 
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DIFFERENZIERUNGSMÖGLICHKEITEN UND LÖSUNGEN
• Die Einheit 8a kann weiterführend oder zur Differenzierung eingesetzt werden, da nur die Zielzahl 10 vorgegeben ist. Die Lernenden können zum 

Finden der Lösungen auf die bisherigen Entdeckungen und Strategien zurückgreifen, um möglichst viele bzw. alle Mal-Plus-Häuser mit einer vorgege-
benen Zielzahl zu finden und ihr Vorgehen zu begründen. In der Einheit 8a wurde bewusst die Zielzahl 10 gewählt. Zusätzlich zu den auf S. 12 ab-
gebildeten Lösungen mit der Mittelzahl 2 können folgende weitere Mal-Plus-Häuser mit der Zielzahl 10 gefunden werden, wenn die 0 zugelassen wird.

Einheit 8a: Mal-Plus-Häuser geschickt finden 

pikas.dzlm.de/node/78414
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Einheit 8b: Mal-Plus-Häuser geschickt finden 
LÖSUNGEN UND HINWEISE ZUR DURCHFÜHRUNG
• Die Einheit 8b kann weiterführend oder zur Differenzierung eingesetzt werden. Grundsätzlich können auch andere Zielzahlen vorgegeben werden. Es 

sollte beachtet werden, dass viele Zielzahlen sehr viele Möglichkeiten zulassen, sodass nicht das Zeil sein sollte, dass die Kinder alle Mal-Plus-
Häuser zu allen auf dem Arbeitsblatt gegebenen Zielzahlen auf dem notieren. Sie können aber ggf. verallgemeinernde Aussagen treffen, wie sie die 
Gesamtanzahl der Möglichkeiten bestimmen könnten. Die Lernenden können zum Finden der Lösungen auf die bisherigen Entdeckungen und 
Strategien zurückgreifen, um möglichst viele Mal-Plus-Häuser mit den vorgegebenen Zielzahlen zu finden. Zum Finden der verschiedenen Lösungen 
kann das Probierblatt in mehrfacher Kopie genutzt werden. Das Ausschneiden und anschließende Sortieren der bereits gefundenen Mal-Plus-Häuser 
kann helfen, weitere Möglichkeiten zu finden. 
Werden keine weiteren Zahlen vorgegeben und die 0 zugelassen, ergeben sich für das Mal-Plus-Haus mit der Zielzahl …
o 49 insgesamt 60 Möglichkeiten.
o 15 insgesamt 28 Möglichkeiten.
o 21 insgesamt 36 Möglichkeiten.
o 35 insgesamt 52 Möglichkeiten.
o 27 insgesamt 44 Möglichkeiten.

o 16 insgesamt 36 Möglichkeiten.
o 12 insgesamt 34 Möglichkeiten. 
o 18 insgesamt 45 Möglichkeiten.
o 23 insgesamt 4 Möglichkeiten.
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